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dipl.-biologin Jutta over vom nabu stellte

die Vielfalt der Pflanzenwelt und deren 

lebensräume auf dem golf club gelände in

lingen vor. der buchenwald neben bahn 1

war die erste station. salomonsiegel und

buschwindröschen haben sich hier im lichten 

unterholz ausgedehnt. 

Weiter ging es an der neu angelegten streu-

obstwiese neben bahn 4 über die sand-

magerrasenfläche zwischen bahn 5 und 11,

auf denen von den greenkeepern akribisch

die traubenkirsche und Kiefernschößlinge

entfernt werden und ginster, flechten und

moose ihr zu Hause finden, hin zu den

Hirschkäfermeilern am chateau. mittlerweile

existieren 7 dieser meiler auf dem 90 ha 

großen gesamtgelände und sind damit 

perfekt vernetzt. 6 Jahre braucht eine Hirsch-

käferlarve, um zum krabbelnden Käfer zu

mutieren. Während der weiteren Wanderung

zum emsufer sahen wir tote stämme am

Wegesrand und in den Waldflächen. sie sind

voller leben, ein wahres tierhotel für Käfer,

spechte, fledermäuse und vieles mehr. die

diversifizierten Heckensäume  mit ihren 

blüten und beeren bieten den insekten und

Vögeln ein ideales ernährungsparadies.

seit vielen Jahren folgt der golf club emstal

seinem motto „golfen im einklang mit der

natur“ in enger Zusammenarbeit mit dem

nabu. der golfplatz spiegelt heute den 

ursprünglichen charakter des emstales

wider, bietet Heimat für 97 Vogelarten (z. b.

fledermaus- und eulenkästen, eisvogel-

bruthöhlen, steinkauzröhren) und ist 

natürlicher lebensraum für 190 Pflanzen-

arten. die große artenvielfalt ist das ergebnis

eines in jahrelanger Zusammenarbeit mit

dem nabu entstandenen ausgefeilten 

biotop-managements und detailliert geplan-

ter Pflegemaßnahmen. 

lebensraum golfplatz
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gleich das erste spiel in der neuen saison

zählt bei emstal-golfern seit Jahren zu den

nachdrücklichsten runden des Jahres. Über-

all gibt es neues zu entdecken. so auch in

diesem Jahr: streuobstwiesen neben bahn

1, 4, 9 und 18 konnten im november ange-

pflanzt werden. schon im sommer 2012

hatte der landkreis emsland seine finanzielle

unterstützung für diese aktion in aussicht

gestellt. Zahlreiche mitglieder trugen sich her-

nach auf den kursierenden sponsorenlisten

mit ihrem Wunschbaum ein. baumexperte

dr. gerd over und seine frau dipl.-biologin

Jutta erstellten sorten- und standortpläne 

für die bäume und so genossen wir alle die

erste obstbaumblüte.

Viele weitere maßnahmen haben den Platz

verbessert. die Konturen der fairways sind

entsprechend dem ursprünglichen design

wieder hergestellt worden, die bunker 

wurden auf ihre alte größe gebracht.

an den grüns der bahnen 1 und 16 entstan-

den drainagen, die teichoberfläche an grün

3 wurde bepflanzt, die schadenbeseitigung

nach sturm „christian“ erfolgte und die kon-

sequente durchsetzung des Winterspiel-

betriebes wurde durchgeführt. drei weitere

Hirschkäfermeiler wurden aufgebaut, so dass

alle bereits vorhandenen nun untereinander

vernetzt sind. last but not least wurde neben

der terrasse ein biergarten mit zwei groß-

schirmen angelegt.

frühlingserwachen
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Küchenfrisch

anfang der saison 2013 hatte der golfclub-

vorstand nach einer Küchenbegehung 

beschlossen, die Küche zur nächsten investi-

tionsmaßnahme zu küren. Zur mitte letzten

Jahres nahmen die Planungen für eine neue

Küche formen an. mehrere Küchenplaner

präsentierten ihre ideen und entwürfe. 

den einstimmigen Zuschlag bekam ein 

oldenburger unternehmen, das in seiner 

Planung vor allem durch deutliche arbeits-

ablaufoptimierung punktete. 

im Januar 2014 wurde der Küchenbereich 

komplett ausgeräumt, die trennwand zum

Vorratsraum neben der Küche, über dem

alten treppenhaus eingerissen, im Vorraum

ein neuer Vorratsraum geschaffen und sämt-

liche installations-, boden- und fliesen-

arbeiten durchgeführt. 

der einbau der neuen Küchenmöbel konnte

so im februar vonstatten gehen. die arbeits-

abläufe wurden durch die neukonzeption 

optimiert und neue arbeitsflächen geschaf-

fen. das schmutzige geschirr wird nun direkt

rechts von der Küchentür abgestellt, ge-

reinigt bzw. gespült, um im folgestep als

sauberes geschirr im neuen, beidseitig 

offenen schrankmittelblock einsortiert zu

werden. Von der gegenüberliegenden seite

kann es dann zum neuanrichten der speisen

direkt entnommen werden. der Herdbereich

liegt jetzt linkerhand der eingangstür, so dass

fertige speisen ohne umweg links der ein-

gangstür abgestellt und vom servicepersonal

auf kürzestem Weg zum gast gebracht wer-

den können. Hinter der garderobe ist zudem

ein erweiterter abstellraum entstanden. 

mitgliederversammlung – infos 
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schallmauer durchbrochen

mit 812 mitgliedern konnte zum stichtag 

31. dezember 2013 die angestrebte schall-

grenze von 800 mitgliedern durchbrochen

werden. 

günter Herms warb auf der mitgliederver-

sammlung dafür, dass mitglieder neue 

mitglieder werben. 

er wies darauf hin, dass die erneuerung der

driving range ein großer schritt in richtung

zur Verbesserung der trainingsmöglichkeiten

war. 

Blumen als Dankeschön

Kerstin oldekamp als scheidende Jugend-

betreuerin dankte der Präsident mit einem

blumenstrauß für ihre langjährige ehrenamt-

liche tätigkeit.

très chic

neuer look: die Holzbohleneinfassung des

beetes neben dem Waschplatz gegenüber

der e-caddyhalle wurde komplett erneuert,

da die alten bohlen verrottet waren.
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Bericht des spielführers

der spielführer dieter Johannsen erläuterte

die neue regelung der „aktiven Vorgaben“,

ohne die man ab 2014 nicht mehr bei der

Preisverteilung bei turnieren berücksichtigt

wird. 

erst wer mehr als vier vorgabenwirksame

spiele pro saison absolviert, hat eine aktive

Vorgabe. Von derzeit 417 golfern mit Hcp 36

und besser haben lediglich 206 diese aktive

Vorgabe. 

es werden 90 vorgabenwirksame turniere in

2014 angeboten werden. das ist wahrlich

reichlich gelegenheit, eine aktive Vorgabe zu

erspielen. 

neun mannschaften gehen in der kommen-

den saison für den gce in die ligasaison.

die clubmannschaft und die damen stiegen

im letzten Jahr auf, alle anderen erspielten

den Klassenerhalt. 

Zweimal monatlich werden während der 

saison regelabende für alle angeboten.

newcomer müssen bis zur Platzreife 5 davon

besucht haben. für alle anderen spieler und

spielerinnen macht es aber ebenso viel sinn.

erleichterung im spielablauf kann nur in 

anspruch nehmen, wer die regeln hierzu

kennt. auf dem Platz werden Pro thomas

Kalthoff und spielführer dieter Johannsen

knifflige situationen vorstellen und auflösen. 

mitgliederversammlung – infos 
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Bericht des schatzmeisters

schatzmeister friedhelm landwehr berich-

tete von einem sicheren und soliden funda-

ment der finanzen im gce. sanierung,

modernisierung und investition z. b. einer

spindelmesserschleifmaschine konnten kon-

tinuierlich vorgenommen werden. 

die mitgliederversammlung beschloss die 

gebührenanpassung bei den caddyunter-

stellmöglichkeiten, vor allem auch um eine

bessere gebührengerechtigkeit gegenüber

denjenigen zu schaffen, die keinen schrank

oder elektroanschluss haben. anschaffungs-

kosten, laufende Kosten für erhaltung,

Pflege- und reinigungskosten, stromkosten

sowie Kosten für die elektrische funktions-

und sicherheitsprüfung der ladegeräte, 

die aus versicherungstechnischen gründen

vorgeschrieben ist, Versicherungsprämien

und weitere Positionen machen die gebüh-

renanpassung notwendig. sie wird zum 

1. Juli 2014 wirksam.



Klaus dietrich behrendt lud die course-

marshalls Heinz borg, franz Josef diestel,

Heinrich feitsma, Hans-Hermann foppe,

günter göbel, ina gräfin von galen, 

Hans Hause, Klaus Kinastowski, cornelia

landwehr, Wilhelm meyerhoff, egon nowak,

Paul overberg, günter Packeiser, manfred 

Petzuch, Wolfhard schmidt, manfred 

schröder, bernd stursberg, max tautz, 

Hans Willenbrock und Jürgen Zieschang 

zur Jahresbesprechung ins clubhaus ein. 

ein tätigkeitsschwerpunkt in 2014 soll auf

der eindämmung des Kreuz- und Quer-

spielens liegen. das Querspiel bringt den 

arbeitsablauf der greenkeeper ins stocken,

die ihren täglichen arbeitsplan natürlich am

aufkommen der spieler orientieren. das 

kostet den club bares geld. das Querspiel

einiger mitglieder ist ganz erheblich und

immer wieder der Hauptkritikpunkt von

greenfeespielern. und schließlich fühlen sich

auch die clubspieler/-innen von aus dem off

auftauchenden spielern in ihrem spielablauf 

massiv beeinträchtigt. alle beteiligten bauen

auf die einsicht und Vernunft dieser spezies.

auch Pitchmarks und divots bedeuten einen

beträchtlichen schaden für unser spielgerät,

den Platz. sofort reparierte schadstellen,

wachsen rasch wieder an. lässt man die 

rasenschäden unbehandelt, dauert es 

Wochen, bis sich die stellen wieder erholen;

zudem stellen sie ein einfallstor für rasen-

schädlinge dar. der Platz ist unser spielgerät.

möglichst hohe spiel- und laufgenauigkeit

erhalte ich nur im bestzustand. 

diesen zu gewährleisten, wird jedes mitglied

bestrebt sein, da sind sich die course-

marshalls ganz sicher.
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coursemarshaltreffen



bewaffnet mit ferngläsern brachen golfer

und golferinnen mit Heiko rebling vom

nabu und Heinrich feitsma zur frühwande-

rung auf. schon seit 9 Jahren finden die 

Vogelstimmenwanderungen regelmäßig statt.

Heiko rebling, der beruflich faunistische 

gutachten in einem Planungsbüro verfasst,

begleitet uns stets überaus kompetent.

gleich am clubhaus konnten die Haus-

sperlinge, die an den caddyhallen nisten,

ausgemacht werden. buchfinkenweibchen,

die dieses Jahr sehr früh brüten, sendeten

bettelrufe aus, um gefüttert zu werden. das

„brrrr“ der grünfinken, den Zilp Zalp, der sein

revier belegt und die Weibchen anlockt und

auch Warnrufe sowie die hoch ansteigende

tonlage der baumläufer und mönchsgras-

mücke waren zu hören. 

die dorngras-, Klappergras-, und garten-

grasmücke sind als insektenfresserzugvögel

schon früh bei uns eingetroffen, da auch in

südeuropa die großwetterlage milder als

sonst ausfiel. auch bei Kleiber und Zilp Zalp

werden in 2014 rekorde der erstankunfts-

daten gebrochen. 9 Vogelarten der roten

liste sind auf dem golfplatzgelände zu

Hause. dazu gehören die nachtigall, die 

allerdings erst ende april eintraf, das reb-

huhn, der grünspecht und das schwarzkehl-

chen. 

Walter Piekenbrock wies während der 

Wanderung auf die biologische Kläranlage

hinter der maschinenhalle hin, die alle ab-

wässer aus den Platztoiletten und der ma-

schinenhalle aufnimmt, mit Wurzelraum-

entsorgung arbeitet und das geklärte Wasser

dann in den teich neben bahn 13 einleitet,

an dessen schmalseite momentan wieder

ein schwanenpaar brütet.
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early bird - open air



in die fotofalle der altenlingener Jägerschaft

auf der anderen seite der ems ist ein Wolf

getappt. so etwas ist schon ein echter

glückstreffer. die ortsansässigen forst-

amtsleiter vermuten, dass der Wolf aus der

lüneburger Heide stammt, wo es Wolfsrudel

gibt. bis zu 70 km legt ein Wolf pro tag auf

revier- und Partnersuche zurück. 

Wenn Wölfe einen Partner finden, werden sie

standorttreu und gründen ein eigenes rudel.

die förster gehen davon aus, dass unsere

region ein Wolfspass, also ein durchzugs-

gebiet, in richtung niederlande sei. angst

vor dem raubtier muß niemand haben.

Wölfe sind scheue tiere, die sich über 

Kleintiere, nicht aber über golfer hermachen.

an einem schönen tag ende april schreckt 

lisa Holt in der morgendämmerung um 5.30

uhr aus dem bett hoch. ein beängstigend

lauter Knall hat sie aus dem schlaf gerissen.

später erst wird der grund ausgemacht. 

ein schon sehr alter, mächtiger baum am 

Zufahrtsdamm zum golfplatz vis-à-vis der

driving range war einfach so in die feucht-

wiese gekippt. 

der riesige, aus dem boden herausragende

Wurzelballen zeigte auch sofort den grund

für den umsturz: die Wurzeln waren von

einer Krankheit befallen und konnten den

großen baum nicht länger halten. 
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Wolf sucht revier gefallener baum



„arbeit nach maß“, das ist der titel für eine

inklusionsmaßnahme des christophorus

Werkes lingen. nach einem 18 monatigem

langzeitpraktikum im gce, bei dem die not-

wendigen fähigkeiten für das greenkeeping

erworben wurden, konnte christian Holt im

februar dieses Jahres in das Projekt „arbeit

nach maß“ aufgenommen werden. Ziel dieser

maßnahme ist die Übernahme in eine sozial-

versicherungspflichtige beschäftigung. 

bereits 2011 führte ihn ein dreiwöchiges

schulpraktikum in den golfclub. der sohn

des cousins von Headgreenkeeper thomas

Holt fand gefallen an der tätigkeit, weil er

hier sein besonderes feeling für den fuhr-

park der greenkeeper einsetzen kann. 

morgens um 7.00 uhr beginnt er als erstes

mit dem mähen der semi roughs aller 18

spielbahnen. im weiteren Verlauf seines 

arbeitstages, der im normalfall um 16.00 uhr

endet, wird er auch für alle anfallenden 

tätigkeiten wie z. b. für das aerifizieren, Verti-

kutieren, besanden und mähen der übrigen 

flächen eingesetzt. im Winter mag er am

liebsten die Holzarbeiten wie das beschnei-

den von bäumen und Hecken. am wenigs-

ten gerne ist er in unwegsamem gelände mit

dem freischneider unterwegs. das geht

schnell in den rücken – da wechseln sich

alle 7 greenkeeper ab. seine maschinen

wartet christian Holt selbständig. seine inte-

grationsbegleiterin sabine rüther besucht

ihn regelmäßig am arbeitsplatz und hält so

den engen Kontakt zu arbeitnehmer und

dem „ausbildungspaten“ thomas Holt.

Headgreenkeeper thomas Holt:“ er gehört

zum team ganz selbstverständlich dazu.“ 
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Porträt:



14 Kinder im alter von 5 bis 12 Jahren trafen

sich auf initiative von simone Knudsen, Karin

funke-rapp und beatrix Krämer zum Kids

day. gestartet wurde mit einer „Heuwagen-

fahrt“ zu den stationen einer schnitzeljagd

besonderer art. 

im buchenwald neben bahn 1 suchte man

vorher versteckte bälle, an bahn 4 beantwor-

teten die Kids die frage „wie viele bälle pas-

sen in eine ballwaschmaschine“, die besich-

tigung der maschinenhalle mit erklärungen

von Headgreenkeeper thomas Holt folgte,

am chateau galt es bälle aus dem bunker

auf das grün zu schlagen und dann ging es

zu fantakuchen und Kakao in die Pause. 

an den nächsten stationen ging es um

schutzvorrichtungen auf dem Platz. das

schutzgitter an abschlag 10, die schutzhütte

an bahn 15 (wie verhalte ich mich bei gewit-

ter). letzte Übung war dann das Puttturnier

gemeinsam mit jeweils einem erwachsenen

auf dem Übungsgrün. Herausragender sie-

ger des gesamtparcours war lasse mit 14

Punkten. es folgten deutlich abgeschlagen

vier teilnehmer mit 9 Punkten. ab 17 uhr war

die drivingrange für die Kinder zum toben,

fußball und softball spielen gesperrt. die el-

tern fanden sich mit geschwisterkindern bei

sommerlichen temperaturen zum grillen ein.

so wünscht man sich clubleben – aktiv und

generationsübergreifend.
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Kids day



Das gibt‘ s doch gar nicht! – 

... oder doch?

Tausend mal (an)geführt – tausend mal ist nichts passiert …

allen guten ratschlägen unserer freundlichen coursemarshals zum trotz und unter

stoischer missachtung der letztmalig zur Jahreswende vom Vorstand an alle mitglieder

gerichteten etikette-regeln, gibt es nach wie vor einige – gott sei es gedankt, wenige –

golfer, die die tee-trichter an den abschlagmarkierungen 

für praktische miniatur-mülleimer halten.

deshalb sei in unserer neuen rubrik ein weiteres mal 

freundlichst erinnert: für staniolpapierkugeln, Ziga-

rettenkippen, ausgekaute Kaugummi, orangenschalen 

und apfelkerngehäuse sowie die Verpackungsreste 

von müsli- und schokoladenriegeln stehen an jedem 

abschlag abfallkörbe bereit.

die tee-tanks sollten bitte den gebrochenen 

tees vorbehalten bleiben.
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lisa Holt und ihr team wünscht allen golfern eine traumhafte saison und freut sich auf
sonnenreiche tage mit gemütlichen runden auf der terrasse und im neuen biergarten.
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